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VWVorteilhaftes Ang
Wie alljährlich so verkaufe ich auch in diesem Jahre um vor E

verkleinern in der Zeit vom 15 bis 31 März sämtliche

gemusterte Strümpfe

ebot

Donnerstag I März 912

intreffen der Neuheiten für Frühjahr und Sommer mein Lager möglichst zu

geringelte gestreifte karierte durchbrochene und bestickte Muster

in Wolle und Baumwolle für Damen Herren und Kinder
zu bedeutend ermässigten Preisen

Da ich wie bekannt nur gute solide Qualitäten führe so bietet sich hierdurch günstige Gelegenheit solche sehr vorteilhaft einzukaufen

S Besonders mache ich aufmerksam auf einen Posten PGinSeidener Damenstrümpfe mit breitem Doppelrand
verstärkten Hacken Spitzen und Sohlen G Paar Mk 5 in üher 25 modernen Farben sowie auf eine Sohr qrossé
Auswahl in Kinder Wadensöcokochen
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7Der Kohlenſtreiß und die Cohnfragr

Von einem volkswirtſchaftlichen Mitarbeiter
Jn der großen Dortmunder Kriegserklärung der

Ruhrbergleute führte der Reichstagsabgeordnete Sachſe
aus es ſei eine Schmach daß die deutſchen Bergleute
namentlich die im Ruhrrevier heute weniger ver
dienen als porpier Jahren Trifft dies z u

Der preußiſche Handelsminiſter Sydow hat im preußi
ſchen Abgeordnetenhaus auseinandergeſetzt die Lohnentwick
lung der Bergarbeiter befinde ſich in ſteigender Richtung
Es ſteht alſo Behauptung gegen Behauptung Nimmt man
Einblick in die Statiſtik die der Miniſter ſelbſt aufmachte ſo
haben z B die Bergarbeiter in Klaſſe A in Saarbrücken
im Jahre 1911 gerade nur diejenigen Löhne erreicht die ſie
1907 und 1908 hatten Eine ſteigende Tendenz iſt da
nicht zu erkennen Jm Bezirk Dortmund blieb der Lohn
1911 noch hinter dem von 1907 zurück Der Durchſchnitts
lohn betrug nämlich 1907 1562 Mk 1908 1494 Mk 1909
1300 Mk 1910 1382 Mk 1911 1446 Mk Es fehlen alſo
116 Mk an dem 1907 erzielten Lohn
Aber ſelbſt wenn man zugibt daß die Löhne nach einem
bedenklichen Fall wieder geſtiegen ſind iſt immer noch nicht
die Frage entſchieden auf die es doch volkswirtſchaftlich
allein ankommt nämlich ob die Steigerung welche die Geld
löhne der Arbeiter ſeit einem halben Jahrhundert unbe
ſtritten erfahren haben den Arbeitern tatſächlich eine Ver
mehrung ihrer Genuß und Kulturgüter gebracht hat Kann
der Arbeiter für ſeinen erhöhten Geldlohn mehr körperliche
Und geiſtige Befriedigung ſich verſchaffen als vor 50 Jahren
ſein Vater oder Großvater Bei vielen Arbeitern iſt das
ſehr zweifelhaft und der Schein gibt denen Recht die die
Kämpfe der Arbeiter um die Lohnerhöhung mit dem Rollen
des Steines des Siſyphus verglichen haben Bekannt iſt
das Argument daß da es die Arbeit iſt die den Wert
der Waren beſtimme jedes allgemeine Steigen der
Arbeitslöhne ein allgemeines Steigen der Waren
preiſe zur notwendigen Folge haben und ſo der Vor
teil der Lohnerhöhung ſich in kurzer Zeit als vollſtändig
illuſoriſch erweiſen müſſe

Das Argument iſt falſch
Der Arbeitslohn iſt durchaus nicht der einzige

Faktor bei der Beſtimmung der Warenpreiſe Die Preis
ſteigerung die durch die Erhöhung der Löhne bedingt iſt
könnten ſich die Arbeiter ruhig gefallen laſſen ſie wären am
Ende der Dinge doch die Gewinner Aber es haben eben
noch andere Faktoren der Preisbeſtimmung die Tendenz zu
ſteigen und zwar in erſter Reihe die Bodenrente und die
ihr verwandten Formen von Rente auf Grund von Beſitz
bevorzugter Stellung und ähnlichen Sonderrechten Gegen
den Druck dieſer verſchiedenen Art von Rente iſt der Ar
beiter heute im ganzen noch ziemlich wehrlos was ihm in
Deutſchland ſo lange nicht zum Bewußtſein kam als Oeſter
reich Rußland und die überſeeiſchen Länder ſich als ſchier
unerſchöpfliche Lieferanten billiger Nahrungsmittel zeigten
Neuerdings aber hat er insbeſondere die tieriſchen Nah
rungsmittel beſtändig im Preiſe ſteigen ſehen und
ebenſo ſind in allen großen Zentren die Wohnungs
preiſe unter dem Einfluß des Steigens der ſtädtiſchen
Bodenrenten fortgeſetzt geſtiegen Die Anſprüche an das
Wohnen ſind höher geworden zum Teil werden ſie dem
Arbeiter durch Vorſchriften der Geſundheitspolizei und durch
das moderne Bauen aufgezwungen ſelbſt wenn er ſie haben
will findet er die früheren oft ſehr primitiven Wohnungen
nicht vor Und auf der anderen Seite kann er ſein äſtheti
ſches Empfinden dem Einfluß der ihn umgebenden Welt
nicht entziehen ſein Werturteil in bezug auf Wohnungen
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Inh Aug und Franz Ehermann

Wohnungseinrichtung und Lebenshaltung überhaupt wird
ebenfalls anders Man könnte mit einem geiſtreichen Wort
des Sozialiſten Eduard Bernſtein faſt ſagen nicht der Ar

beiter erhöht ſeine Anſprüche ſondern ihm erhöhen ſich
die Anſprüche und mit dieſer Erhöhung halten die ver
mittelſt der Streiks oder ſtreikähnlicher Kämpfe erlangten
Lohnerhöhungen durchaus nicht immer Schritt

Es iſt die Tragik des Kampfes um die Lohnerhöhung
Nur ein Teil und oft ein ſehr mäßiger der erkämpften
Lohnerhöhung iſt ſchon jetzt dauernder Gewinn für die Ar
beiter Ein meiſt größerer Teil wird ihnen in
Form von Beſitzrente uſw wieder fFort
genommen Während der fortgeſetzten Steigerung des
Lohnes grundſätzlich keine Grenze geſetzt iſt wie z B der
Verkürzung der Arbeitszeit ſo wird faktiſch die Lohnſteige
rung immer wieder durch Wirtſchaftsfaktoren beeinträchtigt
die außerhalb der Beziehung von Arbeiter und Arbeitgeber
liegen Jſt eine Verkürzung der Arbeitszeit einmal er
kämpft ſo pflegt ſie auch in der großen Zahl der Fälle von
Dauer zu ſein Dies zeigen die Arbeitsſtatiſtiken aller Län
der Ganz anders iſt es bei der Lohnfrage Gegen jede
Herabdrückung ſeines ſozialen Niveaus lehnt ſich der moderne
Arbeiter mit allen Faſern ſeines Selbſt auf und bringt für
ihre Bekämpfung die größten Opfer Sein Vormarſch in
der allgemeinen Einkommensbewegung gleicht ſehr ſtark der
Echternacher Springprozeſſion Wie die Dinge liegen hat er
nur die Wahl zwiſchen ihr und vollſtändigem Krebsgang
und gegenüber dieſer Alternative haben die Ruhrbergleute
ſich eben wieder einmal zum Streik hinreißen laſſen Man
mag ſich zu dieſem jetzigen Streik ſtellen wie man will ſo
wird man doch die Notwendigkeit der Lohnerhöhung an
geſichts der günſtigen Konjunktur auf dem Kohlenmarkt
nicht beſtreiten können die Notwendigkeit einer Erhöhung
für die ja auch die nichtſtreikenden chriſtlichen Arbeiter offen
und energiſch eintreten

Spielerprozeß Buies Metternich
Eigener Bericht

Berlin 13 März
Der Andrang des Publikums zu den heute wieder auf

genommenen Verhandlungen in dem großen Spielerprozeß
gegen den Grafen Wolff Metternich und den Ru
mänen Bujes iſt wiederum ſehr groß da heute der eng
liſch zindiſche Beamte Mr Henry Cregaith vernommen
werden ſoll Als Dolmetſcher iſt Rechtsanwalt Dr Lö
wenthal Berlin zugezogen Die mehrtägige Pauſe
macht ſich bei den Angeklagten deutlich bemerkbar denn ſie
ſehen beide ſehr friſch aus

Nach Eröffnung der Sitzung wird zunächſt das Urteil
aus dem vorigen Metternich Prozeß verleſen wonach Graf
Wolff Metternich wegen Betruges in den drei Fällen Reſch
Horſch und Guſtke zu neun Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr Jaffs ſtellt
den Eventualantrag ſämtliche in dieſen drei Fällen in Be

jtracht kommende Zeugen des Vorprozeſſes zu laden zum
Beweiſe dafür daß die feſtgeſtellten Tatſachen unrichtig feſt
geſtellt worden ſeien und daß insbeſondere Guſtke einen
Meineid geleiſtet habe

Als erſter Zeuge wird Rechtsanwalt Roſenſtock Ber
lin vernommen Er iſt der Mandatar der Familie Dippe
und hat die Wahrnehmung der Spielerangelegenheit des
Leutnants v Dippe übernommen Jm November 1911 ſei
ein Agent bei ihm geweſen der ſich über die Familie
v Dippe erkundigt habe Wie er herausgebracht habe ver
ſuchten die vereinigten Spieler den jungen v Dippe zu er
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Sohnee Macenhf
Gr Steinstr 834

Erstes und ältestes Spezialgeschäft für Garne Tri kotagen Strumpf und Wollwaren verbunden mit eigener Strumpfwarenfahbrikation gegründet 1838

preſſen Herr v Bredow hätte den Leutnant v Dippe
nach London eingeladen welchem Erſuchen Herr v Dippe
auch nachgekommen ſei Durch ſein Dazwiſchentreten ſei
aber die Auszahlung des Geldes verhindert worden Jn
ſeiner weiteren Vernehmung gab der Zeuge dann

intereſſante Auſklärungen
über die Spielerbande Eines Tages habe er von einem
gewiſſen v Bredow einen Brief bekommen in dem ihm
metgeteilt worden ſei daß v Bredow einen Brief des Leut
nants v Dippe beſitze worin dieſer zugebe daß er einen
Meineid geſchworen habe indem er auf das
Erſuchen des Leutnants Niemela dieſen nicht als Spieler
angegeben habe bei dem Rouge et noir Spiel im Fürſten
hof Herr v Bredow habe ihn erſucht zu ihm nach Lon
don zu fahren behufs Erwerb des Briefes Er Zeuge ſei
dann auch nach London gefahren und habe dort eine Unter
redung mit v Bredow gehabt Vorher habe er ſich aber
ſchon in Berlin nach der Spielerbande bei dem Kriminal
kommiſſar v Manteuffel erkundigt und habe eine Photo
graphie des angeblichen Herrn v Bredow geſehen der
eigentlich Benno Kramer heiße Als er dann nach London
gekommen ſei habe er in ſeinem Hotel eine Unterredung
mit Herrn v Bredow gehabt den er bei ſeinem Eintreten
ſofort als den auf der Photographie wiedergegebenen Kra
mer erkannt habe Herr v Bredow habe ausgeſehen wie
ein biederer Landgutsbeſitzer er habe einen grünen Hut
aufgehabt Sie hätten an mehreren Tagen verhandelt und
zwar jedes Mal ziemlich lange Zum Schluß der Verhand
lungen habe Herr v Bredow ihn gefragt was er für den
Brief gebe Er habe darauf geantwortet der Brief inter
eſſiere ihn eigentlich nicht aber er würde vielleicht 5000 Mk
geben Herr v Bredow habe darauf geſagt Wie ſagten
Sie gewiß doch 5000 Pfund Darauf hätten ſie die Ver
handlungen abgeſchnitten Später habe er dann erfahren
daß ein ſolcher Brief überhaupt nicht exiſtierte

Der Zeuge Rechtsanwalt Roſenſtock bekundet dann
weiter daß er den beſtimmten Verdacht habe daß Bujes
und Stallmann während der Unterſuchungshaft des erſteren
durch den Gefangenenaufſeher Fröhlich in Verbindung
geſtanden hätten Er vermutet das daraus daß Stallmann
angegeben habe daß Niemela im Fürſtenhof mitgeſpielt
habe und daß auch Bujes bei ſeiner Vernehmung nachdem
die Kaſſibergeſchichte geſpielt habe erklärt habe Niemela
habe bei dem Spiel mit Herrn v Dippe mitgeſpielt wäh
rend Herr v Dippe beſtimmt behaupte daß Niemela nicht
mitgeſpielt habe Herr v Bredow habe ihm dem Zeugen
in London geſagt daß Stallmann alles Jntereſſe habe dieſe
Falſchſpieleranklage zu Fall zu bringen Die ganze Sache
habe damit geendet daß Herr v Bredow ihm geſchrieben
habe Niemela ſei kein Schurke und er Zeuge habe ihm
dann zurückgeſchrieben Sie haben Recht Herr Benno
Kramer Auf verſchiedene Zwiſchenfragen des Verteidi
gers erklärt der Zeuge wiederholt daß RNiemelag nicht mit
geſpielt habe Angeklagter Bujes erregt y Riemela hat
doch mitgeſpielt Der Zeuge iſt vom Staatsanwalt beein
flußt Es iſt hier ſchlimmer als in Sibirien Der Staats
anwalt beantragt für dieſe Bemerkung des Angeklagten eine
Haftſtrafe von drei Tagen Bufjes entſchuldigt ſich daß er
ſehr erregt geweſen ſei Eine Beſchlußfaſſung über den An
trag des Staatsanwalts behält ſich das Gericht vor

Nervöſe Schulkinder verlieren beſonders im erſten und zweiten
Schuljahrgange oft ihren bis dahin guten Appetit Eine richtige
Ernährung mit leichtverdaulichen wohlſchmeckenden Stoffen vermag
dem am beſten vorzubeugen deshalb empfiehlt ſich die konſequents
Darreichung von Kufeke Nahrung die den Appetit anrgat und
gleichzeitig eine gite Gewichtszunahme bewirkt Fufeken wird
in verſchiedener Form als Getränk Suppa Gemüſe oder ſüße

Speiſe bereitet von den Kindern ſtets mit Vorliebe genommen
m

seines Wohlgeschmackes seiner milden sicheren Wirkung mit
beliebteste Bittol zur Regelung des Stuhlganges und Verhütuns Von Verstopfung

Kinder sollte
Aerzten wärmstens empfohlen

RechtS e e

in keinem Haushalt fehlen Von zahlreichen
Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren Mk I

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdracklich LAXIN
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Unter großer Spannung wird hierauf der engliſchindiſche Jolhgei amte Mr Harry Creaith vernommen
Er erklärt deutſch ſprechen zu können ſodaß ein Dolmetſcher
ſich erübrigt leich zu Beginn ſeiner Vernehmung teilt
der Zeuge mit daß er ohne Erlaubnis ſeiner vorgeſetzten Be
hörde nichts ausſagen Vert A Werthauerbittet an den Zeugen die Frage zu richten ob er Erlaubnis
gehabt habe dem Kriminalkommiſſar v Manteuffel Mit
teilung zu machen Der Verteidiger bittet ſchließlich dem
Zeugen glaubhaft zu machen daß er bei der Verhaftung
Stallmanns als Beamter tätig geweſen iſt Vorſ Die
Frage kann ich nicht zulaſſen Vert Es wurde von der
Staatsanwaltſchaft geſagt daß uns die Ausſage des Zeugen
unangenehm ſei Uns iſt nichts unangenehm wir erhoffen
vielmehr eine Aufklärung der Angelegenheit von der Aus
ſage des Zeugen Vorſ Vielleicht nimmt der Staatsanwalt
ſeine Aeußerung zurück

Nach einer Pauſe verkündete das Gericht folgenden Be
ſchluß Dem Antrag des Verteidigers Jaffé auf Verneh
mung der Zeugen Sr Schleſinger Schröder und Wittke wird
ſtattgegeben Außerdem hat das Gericht beſchloſſen daß
die Konkursakten der Teppichfabrik Röder eingefordert
werden

Hierauf gelangt ein Brief Niemelas an Herrn
o Dippe zur Verleſung Jn demſelben teilt Niemela mit
daß er ſich vor Beginn des großen Prozeſſes verpflichtet
fühle ihn vollſtändig aufzuklären Der Leutnant a D Nie
mela ſchildert darin wie er von dieſer Bande feſtgehalten
werde weil er Herrn v Dippe gewarnt habe Er ſei auf
ein Landgut hinausgelockt worden wo er nun in den Hän
den dieſer Bande ſei Er verſichert Herrn v Dippe an Eides
ſtatt daß er an dem Tage an dem v Dippe die 80 000 Mk
im Fürſtenhof verloren hat nicht erlaubt habe daß um Geld
geſpielt wird und daß deshalb er und Herr v Dippe glaub
ten das Spiel gelte nicht ferner verſichert er Niemela
daß er nicht am Spiele teilgenommen habe und auch nicht
bei der Unterzeichnung des Wechſels zugegen geweſen ſei
er habe vielmehr dem Herrn v Dippe ſofort nach dem Weg
gang Königs und Bujes geſagt er dürfe den Wechſel nicht
bezahlen und habe ihm eine genaue Aufklärung gegeben
und ihn dann zu Juſtizrat Markuſe geſandt Niemelaqa teilt
in dieſem Briefe mit daß von dieſer Bande dieſen Hun
den Erpreſſerbriefe an den Leutnant geſchickt wurden deren
Unterſchrift gefälſcht ſei er wünſche nichts ſehnlicher als
die Vernichtung dieſer Gauner Weil er den Leutnant ge
warnt habe darum wende ſich die Rachſucht diefer Gauner
gegen ihn Er habe bereits ein Geſuch an das Juſtizminiſte
rium eingereicht mit der Begründung daß der ganze Pro
zeß nur durch ihn eingeleitet wurde und daß die Bande ver
mute daß er einen Brief von Dippe beſitze in welchem Dippe
zugebe daß er einen Meineid geſchworen habe Dieſen Brief
habe er aber gut aufbewahrt Die Bande hätte in ſein
Haus einen Verbrecher ins Quartier gelegt der den Brief
erpreſſen ſollte Dieſen Brief habe niemand auf der Welt
geſehen als ein einziger Mann der ſich ihm als ein Herr
Sollicitor vorſtellte ſich aber nachher als einer der größten
Lumpen entpuppt habe Er habe ſich dann v Bredow dem
größten Lumpen der Welt und einem intimen Freund
Königs beſtechen laſſen und darauf haben die Leute Er
preſſungen gegen den Leutnant v Dippe unternommen von
denen er nichts wußte in der Hoffnung ihn Niemela zur
Herausgabe des Briefes zu zwingen Als man entdeckte daß
er den Brief nicht im Hauſe habe vermutete man daß er
den Depotſchlüſſel bei ſich habe Man gab ihm daher Pul
ver in die Milch worauf er einſchlief er habe aber den
Schlüſſel nicht bei ſich gehabt Newton hofft daß er zum
Prozeß nach Berlin kommen könne und alle Angaben ſelbſt
machen könne

Jnzwiſchen ſei ein Mitglied der Bande u dem Lande
untergebracht worden Während er auf dieſem Landgut
interniert war hätten die Hunde die größten Gemein
heiten begangen Sie hätten ihm alle Poſt abgefaßt und

Grossherzogliches Marstallamt

Sicher erprobtes unbeding

Dr Weinreich s
Laut Attest des Ober Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen Sp Majestät des Kaisers ständig im Gebrauch

Schwerin B MussinDas unter zeichnete Gross herzogliche Marstallamt bestätigt
Ihnen hiermit gerne dass das von demselben bezogene Präparat
Mottenäther hier mit gutem Frtolg verwendet worden ist

Hofmarschall Amt seiner Königlichen Hoheit des
Herzogs von Cumberland Herzog zu Brannschweig
und Lüneburg Gmunden

Aut die Antrage erwidert das Hofmarschall Amt dass der
von Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt het

Ihre Hoheit Prinzess Marie von Ssagchsen Meiningen
Berchtesgaden

Hier lureh die Nachricht dass Ihre Hoheit Prinzess Marie
von Meiningen mit Ihrem Mottenäther sehr zufrieden ge
wesen ist

Frau von Guenther geb v Colmar Breslau Oberpräsidium
7 Wir beziehen sert Jahren aus der Belle Alliance Apotheke

in Berlin Dr Weinreich s Mottenäther mit gutem Ertolg

General von Bayer Ehrenberg
Mit dem von

Düsseldort
hnen bezogenen Dr Weinrich s Mottenäther

habe ich sebr gute Resultate erztelt was ich mit grossem Ver
gnügen bestätige

Fran von Kutzlieben
Ich bitte mir Flasche à M 6 von Dr

Mihla a d Werra
Werprerch s

Mottenäther nebst zu der Flasc e passendem Zerstäuber zu
senden und den Betrag per Nachnahme zu ntnehmen Ich war
mit der Probe die 1eh im vergangenen Jahre damit machte
ausserordentich rutrieden

Frau Fabrikbes Schlegelmileh Falkenberg O SSepden Sie mir getl sofort 3 Fl Dr Weinrereh s Mottenather
a 6 M Seitdem ieh diesen Mottenäther in meinem grossen Haus
halt verwenden lasse habe ieh von Motten nichts mehr gemerkt

Frau von Glasenapp RerlinIhrMottenäther weſehen ich 1911 verwendete schützt grünpdſieh
und besser als andere Mittel gegen Motten ist auch mit dem
Spräher zerstäubt sparsam im Verbraueh

Dr Weinreich s Mottenäther
Anerkennungsschreiben gratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten

völlig ſo arm und mittellos da wie irgend ein Stellenloſer

von ihm verlangt oaßz er reinen Brief von hier abſende
ondern daß alle Briefe von Paris abgingen Der Vert Dr

erthauer ſtellt den weiteren Antrag die Akten des
Kriegsgerichts zu verleſen in welchen die Ermittelungen
über die Angelegenheit des Herrn v Dippe enthalten ſind
Herr v Dippe hat in einem Brief an Niemela geſchrieben
Bezahlt habe ich die Herren nicht ſondern die Wechſel be

finden ſich bei meinem Rechtsanwalt Jch habe die Leute
wegen Falſchſpiels und wegen Urkundenfälſchung verklagt
Mein Kommandeur weiß alles da Drohbiefe an ihn gelangt
ſind Es ſoll noch eine vierte gänzlich unbeteiligte Perſon
im Spiele ſein Jch habe Jhren Namen nicht genannt ich
kann daher übel hereinfallen wenn es herauskommt Jn
einem Telegramm des Herrn v Bredow heißt es Herr
v Bredow Handlung bewußt Geht ohne Urlaub nach Lon
don und bietet 140 000 Mk wenn Niemela weggeht Die
Verteidigung ſtellt den Antrag dieſe Depeſchen die beim
Poſtamt Bonn zwiſchen dem 10 und 20 November 1911 ein
gegangen ſind zu erholen Vorſ Woher wiſſen Sie daß
dieſe Depeſchen exiſtieren Vert Niemela hat es an
gegeben und Kramer iſt bereit es zu beſtätigen Der Ver
teidiger Dr Schwindt meint wenn man dieſe Depeſchen ver
leſe komme man nicht darum herum auch die bezeichneten
Perſonen zu vernehmen aber dieſe Perſonen würden nicht
kommen ſelbſt wenn man ihnen freies Geleit garantiere
Vert Dr Werthauer Jch glaube nicht daß Herr v Dippe ſo
wie er es dargeſtellt hat den Spielern in die Hände gefallen
iſt Er hat die Behauptungen nur aufgeſtellt um den
Wechſel nicht bezahlen zu müſſen Der Verteidiger kündet
dementſprechend ſchriftliche Anträge an Darauf gelangt
nochmals die Angelegenheit der Verhaftung Stallmanns in
Kalkutta zur Erörterung bezw die Frage ob der indiſche
Polizeibeamte vernommen werden ſoll oder nicht Der Ver
teidiger Dr Werthauer behauptet daß Stollmann auf dem
Steamer Capia als Stewart und ſein Diener als Ober
Stewart gegen 1500 Mk von Kalkutta abgefahren ſeien da
der Dampfer eigentlich keine Paſſagiere aufnehmen durfte
hätten ſie ſich als Stewart bezw Oberſtewart eingetragen
Schließlich wird auf die Vernehmung des indiſchen Polizei
beamten verzichtet und die Verhandlung auf tag vor
mittag vertagt

Gerichtsverhandlunge

Kaufmannsgericht
Halle 13 März

Angefochtenes Urteil über sogen DHensumsverträge
Eine hieſige Verſicherungsgeſellſchaft hat vor dem Kauf

mannsgericht ſehr häufig Prozeſſe mit früheren Angeſtellten
durchzufechten Faſt an jedem Sitzungstage des Kaufmanns
gerichts iſt ſie mit einer oder auch gleich mehreren Streitſachen
vertreten Vor etwa vier Wochen erklärte das Gericht einen
Vertrag den die Geſellſchaft t einem ihrer Agenten ge
ſchloſſen hatte für nicht ig weil er gegen die guten Sitten
verſtoße Es handelte ſich um einen ſogen Penſumsver
trag Dem Agenten war ein Monatsgehalt von 150 Mk
zugeſichert worden aber wirklich gezahlt erhielt er es nur
dann wenn er im Monat ein beſtimmtes Pflichtpenſum leiſtete
d h wenn er ſo viele Verſicherungsanträge brachte daß vie

Prov ſion für dieſe etwa die Höhe des in Ausſicht geſtellten
Gehaltes erreichte Das angebl ſche Gehalt beſtand alſo in
Wahrheit nur in Proviſion erreichte der Agent die für 150
Mark Monatsgehalt ausbedungene Zahl von Verſicherungs
anträgen nicht ſo bekam er dann eben genau nicht mehr Ge
halt ausgezablt als er Proviſion zu beanſpruchen hatte Ge
lang ihm in einem Monat überhaupt kein proviſionspflichtiger
Verſicherungsabſchluß ſo ſtand er trotz des ſtolzen Bewußt
ſe ns eine feſte Anſtellung mit 150 Mk Gehalt zu beſitzen

II Rat Infnanterie Reg Kaiser Wilhelm 2 Grossherz

Hessom Rr 156 GiessenDer von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach
einstimmigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt

Regiments BekleidungsKommission Kaiser Franz
Grenadier Reg Nr 2 RerlinAut Ihr Schreiben vom 6 ds Mts wird Ihnen m tgoeteilt
dass sich Dr Weinreich s Mottenäther sehr gut bewährt hat

Hauptmann u Komp Chef Brunplew Wesel
Aut Ihr Schreiben vom 3 November teile ich Ihnen wit

dass nach den bisher bei meiner Kompagnie gemachten Er
fahrun en Mottenäther sich gut bewährt hat

Norddeutscher Lloyd Abt Proviantamt Bremen
Wanschgemäss bestätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer

Antrage vom 6 Oktober dass wir mit dem im Juh ds Js von
Ihnen bezogenen Aottenäther sehr gute Resultate erzielt haben

Oberst TupschoewsKi Kommnancdeur der Feldartillerie
Schiessschnle Konstuntinopoel Poernu

Der von Ihnen im Juni ds Js bezogene Dr Weinreich s
Mottenäther hat sich hier bei mir so ausgezrichnet bewährt
dass ieh Sie bitte mir Antang Februar 1912 wieder ein Post
paket zu übersenden

Frau Kreisbaumeister Seybold GleiwitzAnt Ihre Anfrage teiſfe ieh Ihnen gern mit dass ieh mit der
Wirkung des Mottenäthers sehr zufrieden bin

Sschlosshotel Hertenstein Hertenstein Vierwaldstättersee
Dr Weinreich s Mottenäther hat mit der Anwendung in

diesem Frühjahr die Motten gründlieh vertrigt Wir vertehlen
nicht Dr Weinreich s Mottenäther weiter zu emptehlen

Dr Weisbrod WeinheimIhr Mottenäther ist wirklich was Ausgezerchnetes und
Vollkommenes Ich wüsste vichts Besseres tür Motten
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ist in Apotheken Drogerien Parfümerien in Flaschen à 25 2 50 und 6
passende Zerstäuber à 10 u 2 M zu haben
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Seine Arbeitsleiſtung für die Geſellſchaft brachte ihm an ſich
noch nichts ein mochte er auch noch ſo fleißig treppauf treppab
zur Erlangung von Verſicherungsanträgen durch die Häuſer
gelaufen ſein Bezahlung bekam er nur für die erfolggekrönte
Arbeit War er vom Glück begünſtigt ſo brauchte er ſich
eventuell nur ein paar Tage im Monat zu bemühen mied
ihn dagegen der Erfolg ſo konnte er unter Umſtänden einen
ganzen Monat lang umſonſt arbeiten Der Agent hatte wie
ſo mancher andere wenig Erfolg und erhielt daher ſtatt des
angeblichen Monatsgehaltes von 150 Mk nur ein ſehr be
ſcheidenes für ſeinen Unterhalt unzulängliches Sümmchen aus
gezahlt Er war damit nicht zufrieden ſondern focht den
Vertrag als gegen e guten Sitten verſtoßend an Das Kauf
mannsgericht gab ihm recht und ſprach ihm das volle
Monatsgehalt zu

Durch die Faſſung dieſes Urteils fühlte ſich die Ver
ſicherungsgeſellſchaft ſo ſehr verletzt daß ſie gegen den Gerichts
vorſitzenden Aſſeſſor Hoffmann eine Diſziplinar
beſch werde beim Regierungspräſidenten ein
reichte Ferner ließ ſie in der heutigen Sitzung des Kauf
mannsgerichts in der wieder vier Klageſachen der Geſellſchaft
zur Verhandlung ſtanden durch ihren Vertreter die Er
klärung abgeben ſie müſſe den Vorſitzenden Aſſeſſor Hoffnann
wegen Beſorgnis der Befangenheit ablehnen Zur Be
gründung des Ablehnungsantrages brachte der Vertreter fol
gendes vor Das von der Geſellſchaft beanſtandete Urteil ſei
geradezu tendenziös abgefaßt Es laſſe in erheblichem Grade
die Objektivität verm ſſen wie ſie ſonſt von pre 1zrſchen
Richtern ſo ſorgfältig gewahrt zu werden pflegt Auch ein
angeſehener hieſiger Rechtsanwalt habe das Urteil in for
meller Beziehung auffällig gefunden Es werde darin gefagt
dem für nichtig erklärten Vertrage ſei die Täuſchungsabſicht
an die Stirne geſchrieben Was dem Agenten ſtatt des zu
geſicherten Monatsgehaltes wirklich gezahlt ſei charakteriſiere
ſich als Hungerlohn Ferner werde der Geſellſchaft ſogar

Ausnutzung der vielfachen Unwiſſenheit der
Angeſtellten zum Vorwurf gemacht Auch werde ihr
ſchlechte Bezahlung der bei ihr Beſchäftigten nachgeſagt das
Gehalt eines großen Teiles ihrer Angeſtellten ſtehe nach dem
Wortlaut des Urteils weit unter dem was in anderen Unter
nehmungen die Angeſtellten gleicher Vorbildung und Stellung
erhielten und was nur als halbwegs ſtandesgemäß und not
dürftig anzuſehen ſei Derartige Vorwürfe ſeien geeignet
die Geſellſchaft zu mißkreditieren Die Ausdrücke ſeien in
ihrer Häufung ſo ſcharf daß eine Voreingenommen
heit des Verfaſſers des Urteils zroifellos erſcheine Des
weiteren ſei zur Kenntnis der Geſellſchaft gekommen daß
Aſſeſſor Hoffmann hektographiſche Abſchriften des Urteils viel
fach verſandt habe teils an die Beiſitzer des Kaufmanns
gerichts teils ſogar an Zeitſchriften Darin müſſe ſozuſagen
ein agitatoriſches Verhalten gegen die Geſellſchaft erblickt
werden

Zu letzterem Punkte äußerte ſich Aſſeſſor Hoffmann ſofort
berichtigend dahin daß er allerdings die Abſicht gehabt habe
Fachblättern das Urteil ohne Angabe des Ortes und
des Namens der Geſellſchaft mitzuteilen nicht aus agita
toriſchem ſondern juriſtiſchem Jntereſſe er habe jedoch
von der Verſendung Abſtand genommen Er legte darauf
einſtweilen den Vorſitz nieder damit das Gericht erſt über die
Berechtigung des Ablehnungsantrages berate Für dieſe Be
ratung übernahm den Vorſitz der eiligſt herbeigeholte Aſſeſſor
Worm Vor ihm wiederholte zunächſt der Vertreter der

Hurra nun hab jeh s aber doch noch gefunden

a das ideale Mittel zur Bekämpfung meines chroniſchen
Katarrhs Jch nehme einfach vor dem Schlafengehen und
beim Aufſtehen eine Taſſe Milch mit ein paar Sodener

Mineral Paſtillen Fays ächte lutſche ab und zueine unter Tags und es iſt wunderbar der alte Ka
tarrh iſt einfach verſchwunden Und für ein lächerlichJ billiges Geld denn die Schachtel Fays Sodener koſtet
nur 85 Pfg und reicht eine ganze Weile

Brut ist

Würzhburg
Es macht mir Vergnügen Ihnen mitteilen zu können dass

ieh mit Dr Wemreich s Mottenäther geradezu glänzende Er
tolge erzielt habe Seit Jahren suchte ich ein wirklich Abhilte
bringendes Mittel gegen Motten ohne ein solches zu finden l
Der erste Versueh mit Ihrem AAottenäther bat mich vollaut
befriedigt und werde ich aut solchen m nächsten Jahre zurück

kommen aKönigsberg PrAut Ihr Schreiben vom 3 November teils ich Ihnen mit
dass sich Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat und
habe ich diesen mehreren Familhen emptoblen Ien werde im
nächsten Jahre wieder davon Gebrauch machen weil dieser
Aether ganz entschieden in der Vertilgung der Motte schnell
und sicher mehr leistet als jedes andere von mir versuehte

Präparat rCelleleh kann Ihnen mitteien dass ich mit dem von Ihren be
zogenen Dr Weinreich s MAottenäther sehr zutrieden war Die
Mo ten die sieh vor Anwendung des Mittels zeig en Ver
so warden nachdem volſ kommen Ich werde von jetzt an vur
noch dieses Mottenmittel gebrauchep S

MünDer Mottenäther Dr Weipreich s hat mir WDienste geleistot Wir hatten hier eine Unmepge von Motten 3
ohne dieses Präparat müssten wir mit grossem dehaden rech
nen Es ist das Beste was ich je angewendet habe

Annnb bAut Ihre werte Zusehrit Ertolge des Mottenäthers n
kann ich Ihnen erwidern dass ich damit vollkommen zutrieden
und der Ertolg bei Verwendung an memen Möbeln ein durech
s hiagender war

DarmstucdltTeile Ihnen gerne mi dass der Mottenäther da wo re
anwandte sich gut bewahrt hat

RiMIlt Dr Wemreich s Mottenäther bin ich sehr W
Ieh habe ihn in Schränken und Jagdsachen Umtormen und
Zivil sowie aut Möobemn im Zimmer angewendet und keine
Motren getunden

t GölnWir sind mit dem Ertolg Ihres Mottenäthers durchaus zu
tfrieden gewesen

Prospekte mit zahlreichen glänzenden

c e e

e

a

h

e

T

t

t



und
ner

zu

lich
ſtet

e e

c S

lſchaft die Ablehnungsgründe indem er zugleich daraufgeren in einer früheren Entſcheidung des hieſigen
Kaufmannsgerichts ein ganz ähnlicher Penſumsvertrag der
Geſellſchaft nicht als gegen die guten Sitten verſtoßend an
geſehen ſei Hierauf erhielt Aſſeſſor Hoffmann das Wort zu
folgenden Ausführungen zEr halte ſich ſachlich für durchaus i befangen Das
betreffende Urteil habe er entworſen im Sinne der übrigen
Richter es gebe keineswegs bloß ſeine perſönliche Anſicht
wieder Der Ausdruck Hungerlohn für zu niedrige
Löhne ſei juriſtiſchgebräuchlich er werde in Straubs
als vorzüglich bekanntem Kommentar zum Handelsgeſetzbuch
ebenfalls mit angeführt Auch die Bezeichnung Täuſchungs
abſicht könne nicht unzuläſſig ſein denn das Geſetz rede ja
ſelbſt von Täuſchung und ſogar argliſtiger Täuſchung Dem
Richter aber könne unmöglich das Recht benommen werden
das klar zum Ausdruck zu bringen was nach den Feſtſtellungen
des Gerichtes als klar dargetan erſcheine Was er des wei
teren mit einem rechtskräftigen Urteile tue das ſei nicht Sache
der Parteien ſondern ſeine eigene falls er ſich nur innerhalb
der Schranken ſeiner amtlichen Befugniſſe halte Dieſe glaube
er im vorliegenden Falle durchaus nicht überſchritten zu haben
An Beiſitzer des Gerichtes Abſchriften von Urteilen für die
ſie ſich beſonders intereſſieren abzugeben das komme öfter
vor Auch in dieſem Falle ſeien die Abſchriften nur an die
Beiſitzer der betreffenden Verhandlung ſelbſt und zwar auf
ihren beſonderen Wunſch verteilt worden Die anfangs be
abſichtigte Veröffentlichung des Urteils in Fachblättern ſei
nicht wirklich erfolgt aber ſelbſt wenn ſie geſchehen ſei ſo
hätte darin nichts Anſtößiges erblickt werden dürfen Denn
Urtelle von allgemeinerem Jntereſſe würden häufig in Fach
blättern mit Weglaſſung der näheren Angaben über Namen
uſw veröffentlicht auch nehmen Gerichtsentſcheidungen und
Kommentare mitunter auf dergleichen UArteilsveröffent
lichungen Bezug Gerade Urteile über Penſumsverträge be
gegneten in Fachkreiſen dem allgemeinſten Jntereſſe Die be
anſtandete Kritik eines ſolchen Vertrages d Geſellſchaft richte
ſich gar nicht in erſter Linie gegen letzterc el t Denn dieſe
gedruckten Verträge ſeien von ganz ande n Ferfaſſern her
geſtellt die Geſellſchaft habe ſie ebenſo wi mich andere Ver
ſicherungsgeſellſchaften nur erſt übernomn en Gerade die
Penſumsverträge ſeien ein großes Leidweſen
für die Kaufmannsgerichte nicht bloß für das
hieſige Die Urteile darüber ſeien noch ſchwankend nicht nur
bei den verſchiedenen Gerichten ſondern mitunter auch inner
halb der einzelnen Gerichte ſelbſt Er perſönlich habe ſich mit
dieſen Verträgen ſchon oft zu beſchäftigen gehabt und ſei durch
die Erfahrung zu der Ueberzeugung gelangt daß ſie tatſächlich
gegen die guten Sitten verſtoßen Von agitatoriſchem Ver
halten wiſſe er ſich aber frei Dagegen müſſe er ſeinerſeits
gegen die Geſellſchaft den Vorwurf erheben daß ihr heutiger
Ablehnungsantrag offenbar den Zweck habe einen Druck
auf das Gericht auszuüben Streitſachen der Geſellſchaft
lägen dem Gericht außerordentlich oft vor faſt in jeder Sitzung
Einmal habe es ſogar über nicht weniger als acht ſolche
Klagen an einem einzigen Sitzungstage zu
befinden gehabt Für viele dieſer Sachen ſei das Kaufmanns
gericht überhaupt die einzige Jnſtanz Die Geſellſchaft kenne
den Standpunkt des Gerichtes namentlich auch in ihren
häufigen Gratifikationsſtreitigkeiten ſehr genau Trotzdem
laſſe ſie es immer wieder auf neue Klagen ankommen Bei
dieſer Sachlage könne er in dem nunmehrigen Vorgehen der
Geſellſchaft gegen den bisherigen Vorſitzenden als befangen
und voreingenommen anzukämpfen nichts anderes erblicken
als die Abſicht einen Druck und Zwang auf das Gericht aus
zuüben Es ſolle mit dieſem Mittel gleichſam nachgebohrt
werden ob durch die Ablehnungen nun nicht doch einmal
andere der Geſellſchaft günſtigere Entſcheidungen vom Gericht
erzwungen werden könnten Gegen ein ſolches Vorgehen müſſe
er ſich ſehr energiſch verwahren

Der Vertreter der Geſellſchaft erklärte darauf gegen den
Vorwurf einer derartigen Abſicht müſſe er ſeinerſeits wieder
ſich und die Geſellſchaft ganz energiſch verwahren Das Gericht
e ſich ſodann zur Entſcheidung über die Berechtigung des

blehnungsantrages zurück Nach längerer Beratung wurde
von Aſſeſſor Worm der Gerichtsbeſchluß verkündet daß der
Antrag als unbegründet abgelehnt ſei Weder aus
ſachlichen noch formellen Gründen erſcheine dem Gericht Aſſeſſor
offmann als befangen und voreingenommen Die bean

tandeten Ausdrücke im Urteil ſeien in dieſem Zuſammenhange
ſachlich berechtigt und formell vom juriſtiſchen Sprachgebrauche
völlig gerechtfertigt Vor allem aber ſtehe tatſächlich feſt daß
das beanſtandete Urteil nicht nur die Anſicht des Vorſitzenden
ſondern die des damaligen Gerichtes wiedergebe Was die
eingereichte Diſziplinarbeſchwerde gegen Aſſeſſor Hoffmann an
betreffe ſo ſei nach der Zivilprozeßordnung nur ein gerichts
notoriſches Diſziplinarverfahren ein triftiger Ablehnungsgrund
Das Gericht wiſſe indes vorläufig nur und zwar auch erſt
durch die Mitteilung des Vertreters der Geſellſchaft daß ein
Beſchwerdeſchreiben abgeſandt ſei ob dieſes nun aber auch
wirklich ein Diſziplinarverfahren zur Folge haben
werde müſſe einſtweilen dahin geſtellt bleiben

Aſſeſſor Hoffmann übernahm nun wieder den Vorſitz So
fort jedoch trat der Vertreter der Geſellſchaft mit der Er
klärung hervor Aſſeſſor Hoffmann habe bei ſeinen vorherigen
Ausführungen gegen den Ablehnungsantrag wiederum eine
Aeußerung fallen laſſen die einen neuen Grund ur Ab
lehnung biete Ueberhaupt müſſe er dem Gerichr gleich er
öffnen daß er in jeder der heute anſtehenden vier Verhond
lungen ſeinen Ablehnungsantrag immer wieder erneuern
werde Um daher bei der vorgerückten Zeit das Gericht nicht
allzu lange noch aufzuhalten wolle er für heute beantragen
ſämtliche Verhandlungen zu vertagen eventuell bis zur Ent
ſcheidung über die Diſziplinarbeſchwerde

Das Gericht nahm dieſen Antrag an und vertagte
ſämtliche Verhandlungen auf 4 Wochen

Ein Mädchenmörder vor dem chwurgericht
Metz 12 März Ein ſchweres Verbrechen das im Auguſt

vorigen Jahres die Bevölkerung von ganz Lothringen in große
Aufregung verſetzte fand jetzt vor dem Schwurgericht ſeine Sühne
Am letzten Auguſtſonntag vorigen Jahres hatte die 12jährige
Klera Weber aus Spittel bei Forbach in einer Wirtſchaft in
der der Schützenverein ſein Sommerfeſt feierte ausgeholfen und
wurde des Abends von ihrem Bruder abgeholt Auf dem Wege
nach Hauſe geſellte ſich ein Mann zu ihnen und fragte die Kinder
ob ſie ſchon einmal Klickerwaſſer getrunken hätten was von den
Kindern natürlich verneint wurde Der Mann ſchickte darauf den
Jungen nach Hauſe während er das Mädchen zu beſtimmen wußte

Nee aus dem Königl
Minoralbrunnen

kürliches 9zu Fachingen
Reg Bez Wicsbaden

mit ihm zu gehen Als der Knabe zu Hauſe den Vorfall erzählteund das Mädchen ſich nach Stunden noch ſt denen h

die ganze Eegend ab und fand das Kind am Montag Nachmittag
in einem Waſſerloch in der Nähe des St Avolder Waldes tot
auf Die Unterſuchung ergab daß das Mädchen getötet worden
war nachdem der Täter ſich in ſcheußlicher Weiſe an ihm ver
gangen hatte Der Knabe konnte eine ſo genaue Beſchreibung
von dem Täter geben daß ſofort die Bergleute Karl und Auguſt
Braun in Spittel in den Verdacht der Täterſchaft gerieten
Welcher von beiden aber das Verbrechen begangen hat konnte erſt
durch eine Gegenüberſtellung der beiden Brüder mit dem Knaben
Weber ermittelt werden da die beiden ſich außerordentlich ähn
lich ſehen Der Knabe bezeichnete nun den älteren Karl Braun
ols den Mann der ſeine Schweſter mitgenommen hatte Jn der

Vorunterſuchung wie in der Verhandlung ſchoben ſich die beiden
Brüder gegenſeitig das Verbrechen zu indem ſie ſich in häßlicher
und gehäſſiger Weiſe beſchimpften jedoch wurde Karl Braun
vurch das erdrückende Beweismaterial derart belaſtet daß die Ge
ſchworenen ihn des Verbrechens für ſchuldig befanden worauf das
Gericht ihn zu 15 Jahren Zucht haus verurteilte Nach der
Urteilsfällung bequemte er ſich dazu einzugeſtehen daß er das
Verbrechen begangen habe und zwar allein ohne jede Mithilfe
und ohne Wiſſen ſeines Bruders

W

Vermischtes

Eiſenbahn Kataſtrophen
Krakau 13 März

Bei Trzebinja in der Nähe von Krakau ſtieß eine
Rangierlokomotive gegen einen Zug der mit Auswanderern
nach Preußen gefüllt war Beide Lokomotiven und die an den
Perſonenzug anſchließenden Waggons wurden vollſtändig zer
trümmert Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte ſind
3 Perſonen tot 15 ſchwer und etwa 40 Perſonen leichter ver
letzt worden Von Krakau wurde ſofort ein Hilfszug an die
Unfallſtelle abgeſchickt

Wien 13 März
Bei der Eiſenbahnkataſtrophe von Trzebinja in Galizien wur

den drei Perſonen auf der Stelle getötet und zehn
lebensgefährlich verletzt Außerdem befinden ſich 128 Perſonen in
ärztlicher Behandlung 20 davon ſind ſehr ſchwer verletzt Die
Strecke lag zur Zeit der Kataſtrophe 4 Ahr 20 Min früh noch
völlig im Dunkeln und es iſt nur der Geiſtesgegenwart eines
Kondukteurs zu danken daß nicht noch ein weit größeres Unglück
geſchehen iſt denn wenige Minuten ſpäter mußte der Krakau
Wiener Schnellzug die Strecke paſſieren Der pflichttreue Beamte
lief dem Schnellzuge mit einer brennenden Laterne ſchreiend ent
gegen und ſo gelang es den Zug kurz vor der Unglücksſtätte zum
Stehen zu bringen Der verunglückte Zug führte ca 800 Aus
wanderer meiſt rutheniſche Sachſengünger mit ſich Die
Urſache der Kataſtrophe ſoll ſein daß für den großen
Auswandererverkehr auf dieſer Strecke viel zu wenig Ausvweich
gleiſe geſchaffen wurden außerdem ſoll auf der Lokomotive im ent
ſcheidenden Moment ein Hebel verſagt haben Ein Güterzug einer
Zuckerraffinerie war die Urſache der Kataſtrophe Er fuhr in
den Arbeiterzug hinein Der Materialſchaden wird auf 200 000
Kronen geſchätzt

Der den Namen Twentieh Century Limited führende
nach Oſten fahrende ſchnellſte Expreßzug der New

York Zentralbahn der zwiſchen Chicago und New
Vork verkehrt iſt in der Nähe von Pough Keepſie verunglückt
Mehrere Wagen ſollen in den Hudſon geſtürzt ſein

Eiſenbahnattentat

Von einem Attentat das leicht einen böſen Ausgang hätte
nehmen können meldet der Draht aus Hom burg v d Höhe
unterm 14 März

Auf den geſtern 8 Uhr abends hier abgehenden Perſonenzug
nach Bad Nauheim wurde zwiſchen Holzhauſen und Rotheim
ein Anſchlag ausgeführt Die Lokomotive ſtieß dort an eine
quer über die Schienen gelegte Eiſenſchiene von der ein Teil von
der Maſchine zerſtört der andere Teil zur Seite geſchleudert wurde
und einen Signalmaſt zertrümmerte Glücklicherweiſe iſt der
Zug nicht entgleiſt Noch in der Nacht gelang es zwei der Tat
verdächtige Kroaten zu verhaften

Ein ſächſiſcher Major a D in Bukareſt verhaftet
Der früher in Dresden wohnhafte aber nach Verübung

verſchiedener Betrügereien vor längerer Zeit flüchtig gewordene
Major a D Heinrich Waldemar Weigel ſoll auf Grund
eines von der Dresdener Staatsanwaltſchaft erlaſſenen Steck
briefes in Bukareſt verhaftet worden ſein Bei den Dresdener
Behörden liegt zwar noch keine Beſtätigung dieſer Meldung
vor doch dürfte ſie zutreffen

Ein ausdauernder Schulſchwänzer
Aus Dortmund wird uns berichtet Daß ein Junge vier

Jahre lang die Schule ſchwänzt ohne daß die Lehrer oder
Eltern dahinterkommen ſollte man kaum für möglich halten und
doch hat ſich dieſer Fall hier zugetragen Bis zu ſeinem 9 Lebens
jahre beſuchte der jetzt 13 Jahre alte Schüler Erich Steiner
Sohn eines Bergmanns die Melanchthonſchule und als ſeine
Eltern im Jahre 1908 in einen anderen Stadtteil überſiedelten
wurde er der Krimſchule überwieſen Durch irgend ein Verſehen
muß der Name des Angeklagten aber aus den Schulliſten ver
ſchwunden ſein und das machte ſich der Junge zunutze indem er
ſeit dieſer Zeit die Schule ſchwänzte Jeden Morgen ließ er ſich
von ſeiner Mutter ſein Schulränzel packen und mit einer ordent
lichen Frühſtücksſtulle ausgerüſtet begab er ſich angeblich auf den
Weg zur Schule Statt aber zur Schule zu gehen trieb er ſich auf
den Wochenmärkten umher wo er ſich durch allerhand Botengänge
uſw einige Groſchen verdiente Jetzt erſt nach vier Jahren kamen
die Eltern hinter dies Doppelleben ihres Sprößlings und der
Vater brachte ihn ſofort zur Schule die der June nun wohl etwas
länger als bis zu ſeinem 14 Lebensjahre wird beſuchen müſſen

Zementkanonen Geſchütze die ausdrücklich nur für einen
friedlichen und ſogar induſtriellen Gebrauch beſtimmt ſind können
entſchieden als etwas ganz Neues gelten Wieder ſind es die
Amerikaner die uns eine ſolche abſonderliche Konſtruktion ver
mittelt haben Beim Vau und der Verfeſtigung der Felſendurch

um

wird nur in
natürlichem Zustande
s0 wie es der Quelle

enttflieasst

brüche am Panamakangal waren bei Culebra beſonders umfangreiche und ſchwierige Zementvetpuhungen nohwendig

Handarbeit hierbei einzuſetzen ſtellte ſich als zu langſam und zu
teuer heraus Die Kanalingenieure griffen daher auf eine mit
komprimierter Luft feuernde Kanone zurück aus der Zement
ladungen mit ſolcher Wucht in die Riſſe und Ritzen des Geſteins
hineingeſchoſſen werden daß die Zementſpeiſe ſich unlöslich mit
dem Mauer und Felſenwerk verbindet

h

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Donnerstag 14 März 8 Uhr morgens
Bei Jsland iſt ein neuer tiefer Luftwirbel erſchienen

der einen Ausläufer nach dem nordweſtlichen Deutſchland
vorgejchoben hat unter deſſen Einfluß in ganz Südweſt
deutſchland Regenfälle eingeſetzt haben Auch im Dienſt
bezirk ſind meiſt geringe Niederſchläge aufgetreten Da das
nordweſtliche Tief auf ſeiner Südſeite weitere Teilminima
entwickeln dürfte ſo haben wir wolkiges mildes Wetter und
zeitweiſe Regen zu erwarten

Keine ſtrenge Kälte mehr
Vom Brocken Mittwoch 13 März

Nachdem die Jahreszeit ſoweit vorgeſchritten kann auch mit
ziemlicher Gewißheit darauf gerechnet werden daß es in der
Ebene zu ſtarker Kälte nicht mehr kommt zumal ſich jetzt vom
Atlantik dem europäiſchen Feſtlande wieder ein ausgedehnter
Wirbel nähert bei deſſen Anrücken der hohe Luftdruck wohl wieder
ſüdoſtwärts abwandern dürfte

Am Dienstag war die Brockenkuppe nebelfrei aber ſtarke
Dunſtſchichten lagerten in der Ebene infolgedeſſen war die Fern
ſicht ſehr beſchränkt die Temperatur ſchwankte zwiſchen 0 und

0 Gr C Heute früh Barometerſtand faſt 669 mm beſtändig
Temperatur 0 Gr friſcher Weſtwind Stärke dabei
ſchwacher Nebel Die Brockenwege ſind für Fußgänger außer
ordentlich günſtig der Touriſtenverkehr iſt ſehr minimal

Bei fallendem Luftdruck dürfte die Bewölkung wieder zu
nehmen auch Niederſchläge dürften ſich dann bald einſtellen Auf
keinen Fall darf man glauben daß ſich der Frühling dauernd bei
uns niederläßt Froſt und leichte Schneefälle ſind im Brocken
gebiet noch weiter zu erwarten

Metevorologiſche Station

12 März März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 760,2 758,8Thermometer Celſius 6,1 5,6Rel Feuchtigkeit 91 94Wind NW2 SW1Marximum der Temperatur am 19 März 10,0 C
Minimum in der Nacht vom 13 März zum 14 März 3,8 C
Niederſchläge am 14 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Halleſcher Marktbericht
vom 14 März

Eier pro Mandel n s Blumenkohl pr St 0,15 0,60 MButter pro Stück 0,70 0 80 Mohrrüben pr Mdl 0 15 0,20
Hühner pro Stück 2,00 2,75 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,15
Hähne pro Stück 2,00 3,00 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,04 es
Gänſe pro Stüch adieschen 2 BundTauben ig p Paar 1,20 1,60 re pro Pfund 0,12 0,15
Aepfel pro Pfund 0,15 0,30 ellerie pro Stück 0,05 0,15
3217 pro Stück 3,00 3,50 Kartoffeln pr Ztr 40 5,90
aninchen pro Stck 1,10 140 Pfund 006 006Faſanenhähne Stück 2,550 3,50 Schweinefleiſch Pfd 0,70 0,86

Rotkohl pro Pfund 0,15 0,50 Kriſe 070
Weißkohl pr Pfund 0,10 0,35 Rindfleiſch 0,65 0,90
Wirſing ohl pr Pfd 0,08 0,15 Kalbfleiſch 06,90 1,20Grünkohl pro Stüch

Standesamts Nachrichten

Halle Nord 13 März 1912
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Kirchmann u Minna Pinkert

Petersbergſtr 41 Der Arbeiter Otto Löchner u Jda Nutſch
Gr Goſenſtr 16 Der Arbeiter Karl Reſchwamm Leitergaſſe 3
u Jda Hellmuth Böllberg Der Tapezierer Franz Flach Harz 7
u Margarete Schelzius Sangerhauſen Der Tiſchler Paul Felix
Karlſtr 1 u Jda Paul Schwittersdorf

Geboren Dem Bademeiſter Paul Laſch T Giſela Harz 25
Dem Schuhmacher Friedrich Thielicke S Alfred Deſſauerſtr 16
Dem Fleiſchermeiſter Alfred Koch T Agnes Gütchenſtr 15 Dem
Geſchirrführer Hermann Funke T Eliſabeth Böckſtr 2 Dem
Fenſterputzer Paul Kanning T Ella Jägerplatz 34

Halle Süd 13 März 1912
Aufgeboten Der Jnvalide Bruno Plötz u Luiſe Höhne

Mittelwache 13 Der Kaufmann Philipp Großhans Offenbach
u Frieda Kluge Streiberſtr 2 Der Keſſelſchmied Mar Herr
mann Wilhelmſtr 32 u Minna Helmert Trödel 4 Der Bild
hauer Adolf Knopf Forſterſtr 17 u Helene Hirſch Ankerſtr 11

Eheſchließungen Der Muſiker Hugo Neumann Rich Wagner
ſtraße 53 u Jda Schmidt Ratswerder 8 Der Arbeiter Oswald
Mende Oſendorferſtr 7 u Elſa Kahl Pfännerhöhe 32

Geboren Dem Arbeiter Paul Meinhardt T Erna Magde
burgerſtr 45 Dem Arbeiter Adalbert Hatzel aus Biesdorf T
Johanna Klinik Dem Eiſenbahnſchaffner Hugo Otto T Mar
garete Dieskanerſtr 4 Dem Bäcker Paul Metze S Paul Tho
maſiusſtraße 31 Dem Güterbodenarbeiter Otto Gröber S Otto
Ladenbergſtr 1 Dem Geſchäftsdiener Otto Moritz S Otto Lange
ſtraße 20

Geſtorben Des Eiſenbahnſchaffners Hermann Tzſchentke
totgeb Mansfelderſtr 44 Die Witwe Johanne Rabel geb
Noack 61 Volkmannſtr 13 7Auswärtige Aufgebote

Der Bahnmeiſter O P Degenkolbe Hoſena u E
Querfurt

u M B J Fildebrandt Stettin Der Arbeiter H toEilenburg u A L Preußing Sangerhauſen w

Wenn man huſtet
nimmt man LabodaDragées ein vorzügliches Mittel den Huſtos
zu lindern und den Schleim zu löſen und freis Atmung S
chaffen Preis M 50 in Apotheken Haupt Depot enag
pothoke Frankfurt a M

unter Kontrolle dor
NI G T

getollt and versandt SKönigl Staatsregierung

R GDer Fleiſcher Karl Kießling Halle a u e
Fiſcher Helbra Der Chemiker Dr H K Reichardt Halle a S
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Gegründoet

1659

Grösstes Reparatur Werkstätte

t ge

c S e hS

Gust Uhlig
Dauernde Uhnren Ausstellung
Wand u Stand UVhren für jede Einrichtung und jeden Gesehmack passond

Besichtigung für jedermann ohne Kaufswang

in Gold Silber

Damen und Herren Ahren

Gold u Silber Bijouterie
in grosser Auswahl

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Nur solide Oualitäten zu alleräussersten Preisen unter reeller sehriftcher Garantie
ustrierte Preisliste franko und kostentos

a Konſfirmations Geschenlce
emptehle ich

Stahl und Tula

5 Prozent

Uhrmacher
t Leipzigerstrasse

parterre
I u II Etage

Grösste Roparatu

Gegründet

1859

Werkstätte

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B iſt zu 26 bei der Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen

Aktiengeſellſchaft Halle a
heute eingetragen Bergrat Alfred
Siemens iſt aus dem Vorſtand
ausgeſchieden

Halle a den 9 März 1912
Königliches Amtösgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B r 44 betr Cazarnowanzer Glashütte Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in
Halle a S iſt heute eingetragen
Durch Beſchluß der Geſellſchafter
von 22 Auguſt 1910 iſt das
Stammkapital um 250,000 M auf
750,000 M erhöht Die Beſtim
mungen über das Stammkapital
S 8 des Geſellſchaftsvertrages ſind
abgeändert

Halle a den 9 März 1912
Königl Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 227 betr Kaufhaus
für Herrenbekleidung Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung
in Halle a iſt heute einge
tragen Adolf Wölk iſt nicht
mehr Geſchäftsführer Richard
Michalk iſt zum Geſchäftsführer
beſtellt Durch Beſchluß der Ge
ſellſchafter vom 7 März 1911 iſt
S 8 des Geſellſchaftsvertrages ge
ändert

Halle a den 11 März 1912
Königl Amtsgericht Adt 19
Bekanntmachung

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Korbwaren
händlerin Frau arie Kochgeb Raue in Halle a S ſoll die
Schlußverteilung ſtattfinden

Die verfügbare Maſſe beträgt
577,84 M wovon noch Gerichts und Verwaltungskoſten
zu decken ſind

Zu berückſichtigen ſind 3196,72
Mark nichtbevorrechtigte Konkurs
forderungen

Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des
Königlichen Amtsgerichts zu Halle
a Zimmer 43 zur Einſicht der
Beteiligten aus 2469Halle a den 14 März 1912
ar Knoche Konkursverwalter u Co Hamburg 22

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des

Zimmermanns und Bauunter
nehmers Otto Koch zuletzt wohn
haft zu Halle a Lauch
ſtedterſtraßſe 15 jetzt unbe
kannten Aufenthalts wird heute
am 13 März 1912 mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Taxator Conrad Drebinger
in Halle a S Burgſtraße 50
wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen ſind bis
zum 8 April 1912 bei dem
Gericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ferner zur Prüfung der angemel
deten Forderungen auf

vormttrags H i Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13 Erdgeſchoß linksSüdflügel Zimmer Nr Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Konkurs
maſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen
für welche ſie aus der Sache abd
geſonderte Befriedigung in An
ſpruch nehmen dem Konkurs
verwalter bis zum 16 April 1912
Anzeige zu machen

Halle a den 13 März 1912
Der Gerichtsſchreiber

des Königliches Amtögerichts
Abteilung 7

Offene Stellen
Männliche

c 2 VAgent geſ Agerr rn
ev 300 M monatl H Jürgenſen

249252425
ZJ

Militär Husrüstung

Uniformhemden

Trikothemden

wit und ohne
Manschetten v

unck

2 u ar

Beinkleider
in Macoo Halbwolle Wolle und Seide

SsSpezinalitàät

Reithosen ohne Naht

Qual C rnittelstarkes Gewebe von 43,50 M ap
Qual P feines Gewebe von 4,25 M an

Weddi Pönicke
Leipsaigersatr 6

Benehten Sie bitto meine UVnren n Goltwaren sehnunfoeonster

Ein tüchtiger u zuverläſſiger

Monteur
zur Ausführung von Gaserdleit
in Mannesmannröhren wird für
einen Ort in Thüringen ſofort
geſucht Angebote u M 2279
an Haaſenſtein C Vogler Halle

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht
zum 1 April 1912
Lndw Hofstetter Buchhandlg
Vereinigte Buchhandlungen von
Ludw Hofstetter Ed AntonHalle a S Poſtſtr 19

Lehrling
mit guter Schulbildung für
kaufm Bureau ſuchen p Oſtern

Leo VFVeger a Co
Dampfkeſſelfabrik Ammendorf

h

Woeiblichoe

Stellenvermittlaug
für Diroktrieen Vorkäufeeinneu
Koutoriſtinnep Maſchinonſchroi
derinnen u Lohrmädchon wochon
zäglich von 18 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhabor utgd
Veroinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Schroeib
maſchine Stenographie Franzö
ſiſch und Engliſch JTages und
Abendkurſe Kaufmänutiſcher Vesein für weibl Angeſtellte d
Ukeichſtraße 18 Eing Bölbergaſio

Geſucht für 1 April oder etwas
ſpäter für den hieſigen Herr
ſchaftshaushalt

1 tüchtige ſelbſttätige
9Wirtchafterin

bewandert in feiner Küche Backen
Schlachten Geflügelzucht Wäſche
Keine Leutebeköſtigung keine
Molkerei Gehaltsanſpr Bild u
Zeugn einſenden

1 ſauberes fleißiges beſſeres
Hausmädchen

bewandert im Zimmerreinigen
Wäſche etwas Plätten u Nähen
erwünſcht Lohnanſpr m Zeugn
und Bild einſenden

Reiſegeld wird erſtattet
Schloß Bredow bei Nauen

Mark

Existenz
Herren und Damen die

ſich in der Weißwaren und
Wäſche Brauche ſelbſtändig
machen wollen wird hierzu
von altem leiſtungfähigem
Fabrikgeſchäft die günſtigſte
Gelegenheit geboten Angeb
unter O 147 an Haasenstein

Vogler Hannover 2451

Stellen Gesuche
Männliche

Jch ſuche zum 1 April für
meinen Sohn der Oſtern die
Schule verläßt in der Nähe der
Gr Ulrichſtraße c vo beſſere Pen
ſion Familienan e luß erwünſcht
Eventl auch in einem moſai ſchen
Hauſe Adreſſen an AlbertNMendelsohn Eioleben Markt
Nr 47 erbeten

Weibliche

Stütze Kinderf u Mädchen ſ 15 3
u 4 Stelle Emilie Hagelganz ge
werbsmäßige StellenvermittlerinHalle Loipzigerſitr 13 H J Tel
3972 Mädchen f Küche u Haus

Beſſere Dame
ſucht Stell in fein Café als Kaſ
ſiererin Off u R 150 a Ann

Exp M Müller Leipzigerſtr 84 Leipzig 2448

meee n

Wir legen am Son

Mark

Spar u Vorschuss Bank 6
Rathausstrasse 4 Halle g Fernsprecher 103

Annahme von

Bareinlagen
mit täglicher viertehährlicher halbjährlicher Kündigung,

Socheckveorkehr
Vermietung von

Schrankfächern Safes
unter Mitverschluss der Mieter

Aut bewahrung und Verwaltung von

Offenen Depots
Entgegennahme und Verwahrung von

Verschlossenen Depots
besoncers während der Reiserett

An u Verkauf von Wertpapieren Inkasso Diskont u Devisen
verkehr Konto Korrent Verkehr Kreditbriete Beleihung von

Wertpapieren Hypotheken Waren ete
Verkauisstelle von Pfandbriefen der

Dentschen Hypothekenbank Meiningen und anderer
erster Hypothekenbanken

S

Die am I April 1912 fälligen Conpons werden an unserer

Kasse eingelöst 2455Spar und Vorschuss Bank
Deutsche Grunderedit Bank Gotha

Die am 1 April 1912 fälligen Zinsscheine unserer 3 gen
Hypothekenptardbriete Abteilung VIII und XI und unserer 49igen
Hypothekenptandbriete Abteilung IX/IXa XIIXIIa XIVXIVa V
und XVIII werden bereits vom I5 März dieses Jahres und die
am 1 Mai 1912 tigen Zinsscheine der Abteilung XIX vom
I5 April dieses hres ab in Gotha und Berlin bei unseren
Kassen in Hall a bei dem Halleschen Bankverein von Kuliseh
Kaempf Co I m indit Gesellschatt aut Aktiep ein gelöst

Gotha n t März 1012
Deu c ahe Grundcredit Bank

nabend den 16 März 1912

10000000 4
C

Westfälische Provinz Schuldverschreibungen
Ausgabe VI

unkündbar und unverlosbar bis 1925
zum Kurse von

I06G 2 S
zur Zeichnung auf und erbitten Anmeldungen durch unsere dortige Zeichnungsstelle

H F Le
Prospekte sind an der Kasse des Bankhauses erhältlich

hmann Halle a S
Die Abnahme der

zugeteilten Stücke hat zwischen dem 22 März und 20 April d J zu ertfolgen
Münster den 8 März 1912

Landesbank der Provinz Westfalen
Wir bringen M 10 000 000 W an erster

stelle hypothekarisch sicher gestellte mit 103 rück
2zahlhbare Anleihe der

Gewerkschaft Burbhach
jin Abschnitten von 200 Stück zu M 5000

400 Stuck zu 3000

1100 n 20004400 10002400 v 600mit Januar Juli Zinstermin in den Verkehr und nehmen Voranmeldungen
schon jetzt zum Kurse von

100,500 franko Provision
entgegen Die Zulassung der Anleihe zum Handel und zur Notiz in
Halle a S wird beantragt werden

H F Lehmann

Vermisehtes
d zèdhjj

u
auch auf bequeme

Teilsahlungen

Ritter
Pianoforte Fabrih

Als Febensgefährtin
ſucht Kaufmann Mitinhab beſt
renommierter Firma 41 evgl
ſtattliche kraftvolle Erſcheinung
50000 Vermögen 6000 Ab Ein
kommen Witwer 2 Kinder 6 u
11 Jahre

gebildete Dame aus
gut Bürgerfamilie
wirtſchaftlich herzlich geſund u
von angenehmem Aeußern im
Alter von 2535 mit ungefähr gleichem Vermögen Ver
mittlung von Verwandten gern
geſ Nur nichtanonyme Offert unt
I S 5926 an Kudolf Mounse

Mitteldeutsche Privat Bank
Aktiengesellschaft

Falle Halle a S
Am April 19 2 fällige Goupons

werden schon jetzt an unserer Kasse wie üblteh
eingelösts Ernst Haassengier Co
2467 r St ei instrasse 10

byzeum der Franehegeden Stttungen

Die Anmeldungen tür das erste Schuhahr Klasse 10 in der
noch einige Plätze frei vnd müssen im Laute der nächsten Woche
erfolgen Taut und Imptscheme sind mitzabriogen Sprechstunde
11 12 Uhr Balktrer Oberlyrealdirektor

Konkursmasse Verkauf
Die zur Heinrich Rehme ſchen Konkursmaſſe Mangsfelder

ſtraße 7 hier gehörigen Warenvorräte in Kolonialwaren 2e im

Taxwerte von rd 3300 Mk ſowie hx ſollen möglichſt zur Fortſetzung des Geſchäftes im
anzen bei annehmbarem Gebote verkauft worden

Beſichtigung am Sonnabend und Montag den 16 und
18 März er vorm 10 12 Uhr woſelbſt Taxe und Verkaufs
bedingungen ausliegen

500 Mk Barkantion nehme

TDZ

Schriftliche Gebote mit
13 März nachm 3 Uhr entgegen

Ferdinnnd Wagner Konkursverwalter Köntgſtr 15

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl, Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchriſt Stenographie u g liefert

Halliſche 5uhreibſtube
Gemeinnütz Unterehmen Veſchäftigung Stellenloſer
kräfte ſür Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und

ilfs
hauch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2790
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